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Bonath: CDU muss Umweltministerin überzeugen – Land muss Möglichkeit
der Laufzeitverlängerung nutzen

Oberste Priorität ist jetzt die Versorgungssicherheit und bezahlbare Energie und Wärme.

Zum Drängen der CDU in Baden-Württemberg, wegen der drohenden Energie-Knappheit im Winter auf
etwas längere Laufzeiten der Kernkraftwerke in Deutschland zu setzen, meint der energiepolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

 

„Nun hat endlich auch die CDU verstanden, dass es angesichts der drohenden Energieknappheit im
Winter fatal wäre, die drei verbliebenen deutschen Meiler - darunter hierzulande Neckarwestheim II -
zum Jahresende abzuschalten. Wenn die CDU es ernst meint mit ihrer Erkenntnis, dann muss sie jetzt
auch Umweltministerin Walker überzeugen. Sie muss ihren Widerstand aufgeben. Ihre Haltung zur
Kernenergie ist rein ideologisch.

 

Wenn Block II des Kernkraftwerkes Neckarwestheim im Landkreis Heilbronn theoretisch noch bis
Februar 2023 laufen könnte, muss das Land von dieser Möglichkeit auch Gebrauch zu machen. Oberste
Priorität haben jetzt die Versorgungssicherheit sowie bezahlbare Energie und Wärme.“


